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Über das ASCOT-Interview in leichter Sprache 
Das ASCOT-Interview in leichter Sprache (ASCOT-LL INT4) ist grundsätzlich so 
aufgebaut, wie die deutschsprachige Originalversion (ASCOT-INT4). Es gibt jedoch 
einen inhaltlichen und einen sprachlichen Unterschied:  

Der inhaltliche Unterschied bezieht sich darauf, dass die direkte Frage nach dem 
Einfluss der Dienstleistung in diesem Interviewleitfaden weggelassen wurde. Die Frage 
ist abstrakt und unseren Erfahrungen zufolge kann es passieren, dass sie nicht richtig 
beantwortet wird. Für die Berechnungen zur Lebensqualität ist sie nicht erforderlich, 
daher fehlt sie nicht. Das Weglassen vereinfacht die Datenerhebung. 

Der sprachliche Unterschied bezieht sich auf die Formulierungen: Die Fragen und 
Antwortoptionen sind in leichter Sprache verfasst. Damit können auch Menschen mit 
Lese- oder Verständnisschwierigkeiten in Datenerhebungen eingebunden werden. 
Diese Form soll es Menschen leichter machen, sich so weit wie möglich selbst zu ihrer 
Lebenssituation zu äußern. 

Die Entwicklung des ASCOT-Interviewleitfadens in leichter Sprache folgte den 
Richtlinien und Empfehlungen von „inclusion europe“. 

 

 

 

 

Dies folgenden Hinweise richten sich an Personen, die für die Datenerhebung 
mit ASCOT verantwortlich sind und an Personen, die ASCOT-Interviews in 
leichter Sprache durchführen. 

  

© Europäisches Zeichen für leichte Sprache: Inclusion Europe 

     Mehr Informationen unter 
     https://www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/   

https://www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/
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1. Wozu dient das ASCOT-LL Interview? 

Ziel dieses Leitfadens für standardisierte persönliche Interviews ist es, 

1. die Lebensqualität von Personen zu erfassen, die Betreuungs- und 
Pflegedienstleistungen beziehen, und  

2. die Auswirkungen dieser Dienstleistungen auf die Lebensqualität der 
Personen zu erheben.  

Als Interviewer*in führen Sie die zu interviewende Person durch acht 
Lebensbereiche und unterstützen sie beim Beantworten der Fragen.  

 

2. Um welche Betreuungs- und Pflegedienstleistungen 
geht es? 

Für das Interview relevant sind die professionellen Dienstleistungen im Bereich 
der Langzeitpflege, die die befragte Person bezieht. Beispiele für solche Betreuungs- 
und Pflegedienstleistungen können sein: 

- Heimhilfe 
- Hauskrankenpflege 
- 24-Stunden Betreuung 
- Besuchsdienste 
- Unterstützung in Tageszentren 
- Unterstützung im betreuten Wohnen 
- Unterstützung in Pflegeheimen 

Nicht unter diese Definition fallen: 

- Unterstützung von Angehörigen, Familienmitgliedern, Freund*innen, 
Nachbar*innen oder anderen nahestehenden Personen 

- Gesundheitsdienstleistungen, wie Hilfe von Ärzt*innen oder Therapeut*innen 
- Nicht pflegebezogene Dienstleistungen, wie etwa Reinigungskräfte 

Abhängig von Ihrem Untersuchungsziel können Sie als Verantwortliche für die 
Datenerhebung selbst festlegen, welche Dienstleistungen im Interview berücksichtigt 
werden sollen. Das bedeutet, Sie legen fest, ob der Fokus auf einzelne, spezielle 
Dienstleistungen gelegt werden soll, oder ob alle Dienstleistungen einbezogen werden 
sollen, die die befragte Person erhält. 

Der im Interview verwendete Begriff „Unterstützung“ bezieht sich auf diese 
Dienstleistungen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass es sinnvoll ist, die interviewte 
Person an den entsprechenden Stellen daran zu erinnern, was mit „Unterstützung“ 
gemeint ist.  
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3. Wie läuft das ASCOT-LL Interview ab? 

Erheben Sie vor dem Interview die Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, die 
die zu befragende Person bezieht (siehe Abschnitt 6). 

Nutzen Sie für das ASCOT-LL Interview den Interviewleitfaden (Siehe Abschnitt 6: 
der Interviewleitfaden) und die ASCOT-LL Showcards (siehe separates Dokument, das 
Teil Ihrer ASCOT-LL INT4 Lizenz ist).  

Der Interviewleitfaden (Abschnitt 6) ist für Sie als Interviewer*in und dient  

• zum Vorlesen der Texte und  
• zum Vermerken der Antworten der befragten Person.  

Sie brauchen für jede befragte Person einen Interviewleitfaden.  

Die ASCOT-LL Showcards sind zum Mitlesen für die befragte Person gedacht 
– hier sind alle Fragen und Antwortmöglichkeiten anschaulich dargestellt und 
illustriert. Die Showcards können mehrfach verwenden werden, da sie nicht 
zum Ausfüllen gedacht sind. 

Das Interview funktioniert so: Sie legen der befragten Person die Showcards der 
Reihe nach vor und gehen mit ihr den Text durch. Achten Sie darauf, dass die aktuelle 
Showcard immer gut sichtbar vor der Person liegt. Sie können den Text vorlesen (vom 
Interviewleitfaden) oder gemeinsam mit der befragten Person lesen (auf der 
Showcard). Bitte achten Sie darauf, die Texte laut und deutlich vorzulesen und bei 
Bedarf zu wiederholen.  

Wenn die Showcard eine Frage enthält, ersuchen Sie die befragte Person, die 
Antwortoption auszuwählen, die für sie am ehesten zutrifft. Vermerken Sie die 
Antwort an der entsprechenden Stelle im Interviewleitfaden. Die befragte Person 
selbst muss nichts ankreuzen oder ausfüllen.  

Die ASCOT-LL Showcards sind für jeden der acht Lebensbereiche gleich aufgebaut:  

Auf der ersten Karte eines Lebensbereichs (a-Karte) wird das Thema vorgestellt, um 
das es in der Folge geht. In wenigen Worten wird dieses in leichter Sprache erklärt.  

Auf der zweiten Karte (b-Karte) sind die ASCOT-Fragen und Antwortoptionen 
abgebildet, mit denen die derzeitige Situation in diesem Lebensbereich 
beschrieben wird.  
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Auf der dritten Karte (c-Karte) finden sich die ASCOT-Fragen und Antwortoptionen, 
mit denen erhoben wird, wie es der Person in diesem Lebensbereich ohne die 
erhaltenen Dienstleistungen („ohne Unterstützung“) gehen würde.  

Die Situation „ohne Unterstützung“ meint: ohne professionelle Betreuung 
und/oder Pflege. Die befragte Person soll sich vorstellen, dass die Unterstützung 
der professionellen Betreuung und Pflege wegfallen würde. Diese Vorstellung fällt 
den befragten Personen leichter, wenn Sie das Szenario konkretisieren, z.B. sagen: 
„Stellen Sie sich vor, Ihre Heimhilfe kommt nicht mehr.“ 

Wichtig: weisen Sie die Person zusätzlich darauf hin, dass in diesem 
Gedankenspiel niemand „einspringt“ - die Tätigkeiten, die normalerweise von z.B. 
der Heimhilfe erbracht werden, werden nicht durch Angehörige oder Freunde 
übernommen.  

Bei Bedarf versichern Sie der Person, dass ihr nichts weggenommen wird und ihre 
Antwort keinerlei Auswirkungen (auf die bezogene Dienstleistung) hat, sondern 
dass dies nur ein Gedankenexperiment ist. Die befragte Person soll sich also nur 
vorstellen, dass z.B. die Heimhilfe nicht mehr kommt.  

Hinweis: Die Antwort auf diese Frage ist wichtig, um abzuschätzen zu können, 
welchen Effekt die Dienstleistungen auf die Lebensqualität haben. Es kann jedoch 
sein, dass manche Menschen diese Gedankenexperimente nicht mitmachen 
können/wollen. Sollte dies der Fall sein, beschränken Sie Ihre Erhebung auf die 
Erfassung der derzeitigen Lebenssituation und lassen Sie die Erfassung der 
Situation ohne Dienstleistungen (jeweils dritte oder c-Karte der ASCOT-Showcards) 
aus. 

Für den letzten Lebensbereich („Selbstwert-Gefühl“) gibt es nur eine Frage zur 
derzeitigen Situation, aber keine Frage zur Situation ohne Dienstleistungen. 

 

4. Hinweise zu heiklen Fragen 

Die befragten Personen werden im Zuge des Interviews gebeten, über ihr Leben und 
ihre Erfahrungen nachzudenken. Das mag für manche Personen aufwühlend sein, 
insbesondere, wenn sie zurzeit mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Wir empfehlen 
Ihnen daher, vor Beginn des Interviews genau zu erklären, worum es in dem 
kommenden Gespräch geht. Betonen Sie, dass die befragte Person ohne weitere 
Erklärung berechtigt ist, die Befragung abzubrechen oder sich weigern kann, Fragen 
zu beantworten. 

Die Fragen zur Situation ohne Dienstleistungen können besonders dann heikel sein, 
wenn die befragten Personen unlängst Kürzungen ihrer Betreuungs- und 
Pflegedienstleistungen erfahren haben. In solchen Fällen empfehlen wir Ihnen, die 
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Möglichkeit in Betracht zu ziehen, das Interview, falls erforderlich, zu unterbrechen 
oder zu beenden. 

 

5. Darstellung der ASCOT-LL Interview-Ergebnisse 

Zu ASCOT-LL INT4 erhalten Sie auch das passende Datentool. Dieses enthält 
Formulierungen aus der ursprünglichen ASCOT-Interviewversion, die in den 
Domänenbezeichnungen und Antwortoptionen etwas von der LL-Version abweichen. 
Sie können das Tool dennoch für die übersichtliche Präsentation Ihrer Daten nutzen. 
 
Hinweise, wie das ASCOT-Datentool verwendet werden kann, finden Sie auf der ASCOT-
Webseite der WU.   

https://www.wu.ac.at/altersoekonomie/ascot#c547081
https://www.wu.ac.at/altersoekonomie/ascot#c547081
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6. Der ASCOT-LL Interviewleitfaden 

Für das ASCOT-Interview in leichter Sprache benötigen Sie 

• diesen Interviewleitfaden und 
• die ASCOT-LL INT4 Showcards (separates Dokument als Teil der ASCOT-LL INT4 

Lizenz). Wir empfehlen die ASCOT-LL Showcards auf stärkerem Papier einseitig 
auszudrucken und bei Bedarf zu laminieren. 

Der Interviewleitfaden enthält den vollständigen Interviewtext für das ASCOT-LL 
Interview. Zusätzlich finden Sie auch Hinweise auf die jeweils vorzulegenden 
Showcards und für das Führen des Interviews. Die befragte Person kann auf den 
ASCOT-LL Showcards auf eine Antwort zeigen oder Ihnen die Antwort auch nur einfach 
mitteilen.  

Dieser Interviewleitfaden dient außerdem dazu, die Antworten der befragten Person zu 
vermerken. Die befragte Person selbst muss nichts ausfüllen. 

 

Notieren Sie hier die persönlichen Daten der befragten Person. Sie können das 
freigelassene Feld für weitere Informationen nutzen, die Sie interessieren (z.B. 
Pflegegeldstufe, Wohnort, etc.): 

Name  Geburtsdatum  

……….  Geschlecht  

……….  ……….  

 

Erfassen Sie nun die Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, die die befragte 
Person erhält. Wir empfehlen Ihnen, die Dienstleistungen hier aufzuschreiben, damit 
Sie im Laufe des Interviews immer wieder daran erinnern können. 

Berücksichtigen Sie dabei nur professionelle Dienstleistungen, nicht Unterstützung 
durch Angehörige, Nachbar*innen oder Freund*innen. 

Erhaltene Betreuungs- und Pflegedienstleistungen (können Sie hier notieren): 

•   

•  

•   

Starten Sie nun das Interview: 
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„Ich stelle Ihnen jetzt ein paar Fragen zu verschiedenen Lebensbereichen. Insgesamt 
besprechen wir acht Bereiche.“ 

Bitte legen Sie nun der befragten Person die erste der ASCOT-LL Showcards vor 
(Lebensbereich „Selbst-Bestimmung“), und führen das Interview durch wie oben 
beschrieben. 

                                                     Selbst-Bestimmung  

 

Als Erstes geht es um: Ihre Selbst-Bestimmung  

Selbst-Bestimmung heißt:  

• Sie können im Alltag selbst bestimmen, wie Sie die Dinge haben wollen. 

 

 

 

Nun geht es um: Ihre Selbst-Bestimmung  

Wie selbst-bestimmt fühlen Sie sich in Ihrem Alltag?  

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Ich kann so viel selber bestimmen wie ich will. Das ist sehr gut so.  

Ich kann genug selber bestimmen. Das ist in Ordnung so.  

Ich kann nicht genug selber bestimmen. Ich möchte gerne mehr selber bestimmen.  

Ich kann gar nicht selber bestimmen. Und ich finde das wirklich schlecht.   

 

 

 

Nun geht es um: Ihre Selbst-Bestimmung ohne die Unterstützung durch [die vorher 
definierten Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, z.B. die Heimhilfe] 

Hinweis für den*die Interviewer*in: Achten Sie darauf, dass die Person sich die Situation ohne 
Dienstleistungen vorstellt, wenn sie diese Frage beantwortet. 

 

Stellen Sie sich vor, Sie haben die Unterstützung nicht: Wie selbst-bestimmt fühlen Sie sich 
dann in Ihrem Alltag?  

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

ASCOT-LL Showcard 1a vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 1b vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 1c vorlegen 



 

ASCOT-LL INT4 Unterlagen für Interviewer*innen– Version 1.0: © 2022 WU, Wirtschaftsuniversität Wien 
(autorisierte Anpassung des Englischen Originals ASCOT; © University of Kent. Alle Rechte vorbehalten)                Seite 9 von 21 

Ich kann so viel selber bestimmen wie ich will. Das ist sehr gut so.  

Ich kann genug selber bestimmen. Das ist in Ordnung so.  

Ich kann nicht genug selber bestimmen. Ich möchte gerne mehr selber bestimmen.  

Ich kann gar nicht selber bestimmen. Und ich finde das wirklich schlecht.   
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                                                     Körper-Pflege und Äußeres  

 

Nun geht es um: Körper-Pflege und Ihr Äußeres 

Denken Sie daran: 

• wie sauber und gepflegt Sie sich fühlen. 
• wie passend angezogen Sie sich fühlen. 
• wie wohl Sie sich in Ihrer Kleidung fühlen. 

 

 

 

Nun geht es um: Körper-Pflege und Ihr Äußeres  

Wie gepflegt und passend angezogen fühlen Sie sich? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Mein Äußeres ist so wie ich es haben möchte. Das ist sehr gut so.  

Mein Äußeres passt für mich. Das ist in Ordnung so.   

Mein Äußeres ist nicht so wie ich es haben möchte. Ich hätte es gerne anders.   

Mein Äußeres ist gar nicht so wie ich es haben möchte. Und ich finde das wirklich 
schlecht. 

 

 

 

 

Nun geht es um: Körper-Pflege und Ihr Äußeres ohne die Unterstützung durch [die 
vorher definierten Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, z.B. die Heimhilfe] 

Hinweis für den*die Interviewer*in: Achten Sie darauf, dass die Person sich die Situation ohne 
Dienstleistungen vorstellt, wenn sie diese Frage beantwortet. 

 

Stellen Sie sich vor, Sie haben die Unterstützung nicht: Wie gepflegt und passend angezogen 
fühlen Sie sich dann? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Mein Äußeres ist so wie ich es haben möchte. Das ist sehr gut so.  

Mein Äußeres passt für mich. Das ist in Ordnung so.   

Mein Äußeres ist nicht so wie ich es haben möchte. Ich hätte es gerne anders.   

ASCOT-LL Showcard 2a vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 2b vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 2c vorlegen 
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Mein Äußeres ist gar nicht so wie ich es haben möchte. Und ich finde das wirklich 
schlecht. 
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                                                     Essen und Trinken  

 

Nun geht es um: Essen und Trinken 

Denken Sie daran:  

• ob Ihnen das Essen und Trinken schmeckt. 
• ob Sie genug Essen und Trinken bekommen. 
• ob Sie dann Essen und Trinken bekommen, wann Sie möchten. 

 

 

 

Nun geht es um: Essen und Trinken  

Wie geht es Ihnen damit, was Sie essen und trinken? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Das Essen und Trinken und die Zeiten passen immer für mich. Das ist sehr gut so.   

Das Essen und Trinken und die Zeiten passen meistens. Das ist in Ordnung so.  

Das Essen und Trinken und die Zeiten passen selten. Ich hätte es gerne anders.  

Das Essen und Trinken und die Zeiten passen gar nicht. Und ich finde das wirklich 
schlecht. 

 

 

 

 

Nun geht es um: Essen und Trinken ohne die Unterstützung durch [die vorher definierten 
Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, z.B. die Heimhilfe] 

Hinweis für den*die Interviewer*in: Achten Sie darauf, dass die Person sich die Situation ohne 
Dienstleistungen vorstellt, wenn sie diese Frage beantwortet. 

 

Stellen Sie sich vor, Sie haben die Unterstützung nicht: Wie geht es Ihnen dann damit, was Sie 
essen und trinken? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Das Essen und Trinken und die Zeiten passen immer für mich. Das ist sehr gut so.   

Das Essen und Trinken und die Zeiten passen meistens. Das ist in Ordnung so.  

ASCOT-LL Showcard 3a vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 3b vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 3c vorlegen 
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Das Essen und Trinken und die Zeiten passen selten. Ich hätte es gerne anders.  

Das Essen und Trinken und die Zeiten passen gar nicht. Und ich finde das wirklich 
schlecht. 
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                                                     Sich sicher fühlen  

 

Nun geht es um: sich sicher fühlen 

"Sich sicher fühlen" heißt: Sie fühlen sich geschützt vor Gefahren.  

Beispiele:  
Sie müssen sich keine Sorgen machen:  

• wenn Sie stürzen. 
• dass Ihnen jemand weh tut. Oder dass Sie sich selbst weh tun. 
• dass Sie jemand anschreit. Oder gemein zu Ihnen ist. 
• dass Sie jemand bestiehlt. Oder dass Sie jemand überfällt. 

 

 

 

Nun geht es um: Sich sicher fühlen  

Wie sicher fühlen Sie sich? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Ich fühle mich sehr sicher. Das ist sehr gut so.   

Ich fühle mich ziemlich sicher. Das ist in Ordnung so.   

Ich fühle mich nicht sicher genug. Und das ist nicht so gut.   

Ich fühle mich gar nicht sicher. Und ich finde das wirklich schlecht.  

 

 

Nun geht es um: Sich sicher fühlen ohne die Unterstützung durch [die vorher definierten 
Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, z.B. die Heimhilfe] 

Hinweis für den*die Interviewer*in: Achten Sie darauf, dass die Person sich die Situation ohne 
Dienstleistungen vorstellt, wenn sie diese Frage beantwortet. 

 

Stellen Sie sich vor, Sie haben die Unterstützung nicht: Wie sicher fühlen Sie sich dann? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Ich fühle mich sehr sicher. Das ist sehr gut so.   

Ich fühle mich ziemlich sicher. Das ist in Ordnung so.   

ASCOT-LL Showcard 4b vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 4c vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 4a vorlegen 
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Ich fühle mich nicht sicher genug. Und das ist nicht so gut.   

Ich fühle mich gar nicht sicher. Und ich finde das wirklich schlecht.  

 

                                                     Reden und Beisammensein  

 

Nun geht es um: Reden und Beisammensein 

Reden und Beisammensein heißt:  

• Zeit verbringen mit Menschen, die Sie gerne mögen.  

 

 

 

Nun geht es um: Reden und Beisammensein 

Wie viel Zeit verbringen Sie mit Menschen, die Sie gerne mögen? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Ich verbringe so viel Zeit wie ich will mit Menschen, die ich gerne mag. Das ist sehr 
gut so. 

 

Ich verbringe manchmal Zeit mit anderen Menschen. Das ist in Ordnung so.  

Ich verbringe ein bisschen Zeit mit anderen Menschen. Aber nicht genug.  

Ich verbringe keine Zeit mit anderen Menschen. Und ich fühle mich einsam.  

 

 

 

Nun geht es um: Reden und Beisammensein ohne die Unterstützung durch [die vorher 
definierten Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, z.B. die Heimhilfe] 

Hinweis für den*die Interviewer*in: Achten Sie darauf, dass die Person sich die Situation ohne 
Dienstleistungen vorstellt, wenn sie diese Frage beantwortet. 

 

Stellen Sie sich vor, Sie haben die Unterstützung nicht: Wie viel Zeit verbringen Sie dann mit 
Menschen, die Sie gerne mögen? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

ASCOT-LL Showcard 5b vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 5c vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 5a vorlegen 



 

ASCOT-LL INT4 Unterlagen für Interviewer*innen– Version 1.0: © 2022 WU, Wirtschaftsuniversität Wien 
(autorisierte Anpassung des Englischen Originals ASCOT; © University of Kent. Alle Rechte vorbehalten)                Seite 16 von 21 

Ich verbringe so viel Zeit wie ich will mit Menschen, die ich gerne mag. Das ist sehr 
gut so. 

 

Ich verbringe manchmal Zeit mit anderen Menschen. Das ist in Ordnung so.  

Ich verbringe ein bisschen Zeit mit anderen Menschen. Aber nicht genug.  

Ich verbringe keine Zeit mit anderen Menschen. Und ich fühle mich einsam.  
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                                                     Wie Sie Ihre Zeit verbringen  

 

Nun geht es darum: wie Sie Ihre Zeit verbringen 

Denken Sie an:  

• Dinge, die Sie gerne tun.  
• Oder Dinge, die Ihnen wichtig sind.  

Beispiele: 

• Lesen oder Fernsehen. Oder andere Beschäftigungen. 
• Kreuzwort-Rätsel, Karten spielen oder Gesellschafts-Spiele  
• Hausarbeit oder Gartenarbeit. Oder in der Natur sein. 
• Um andere kümmern 

 

 

Nun geht es um: Wie Sie Ihre Zeit verbringen 

Wie geht es Ihnen damit, wie Sie Ihre Zeit verbringen? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Ich verbringe meine Zeit so wie ich will. Das ist sehr gut so.  

Ich tue genug Dinge, die ich mag. Das ist in Ordnung so.  

Ich tue ein paar Dinge, die ich mag. Aber ich möchte mehr tun.  

Ich kann keine Dinge tun, die ich mag. Und ich finde das wirklich schlecht.  

 

 

Nun geht es um: Wie Sie Ihre Zeit verbringen ohne die Unterstützung durch [die vorher 
definierten Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, z.B. die Heimhilfe] 

Hinweis für den*die Interviewer*in: Achten Sie darauf, dass die Person sich die Situation ohne 
Dienstleistungen vorstellt, wenn sie diese Frage beantwortet. 

 

Stellen Sie sich vor, Sie haben die Unterstützung nicht: Wie geht es Ihnen dann damit, wie Sie 
Ihre Zeit verbringen? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft 

Ich verbringe meine Zeit so wie ich will. Das ist sehr gut so.  

ASCOT-LL Showcard 6b vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 6c vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 6a vorlegen 
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Ich tue genug Dinge, die ich mag. Das ist in Ordnung so.  

Ich tue ein paar Dinge, die ich mag. Aber ich möchte mehr tun.  

Ich kann keine Dinge tun, die ich mag. Und ich finde das wirklich schlecht.  

                                                    Sauberes und gemütliches Zuhause  

 

Nun geht es um: ein sauberes und gemütliches Zuhause 

• Sauber heißt: die Zimmer sind rein und ordentlich. 
• Gemütlich heißt: Sie fühlen sich in Ihrem Zuhause wohl. 

 

 

 

Nun geht es um: ein sauberes und gemütliches Zuhause 

Wie sauber und gemütlich ist Ihr Zuhause? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft 

Mein Zuhause ist so sauber und gemütlich wie ich es mag. Das ist sehr gut so.  

Mein Zuhause ist sauber und gemütlich genug. Das ist in Ordnung so.  

Mein Zuhause ist nicht sauber und gemütlich genug. Ich hätte es gerne anders.  

Mein Zuhause ist gar nicht sauber oder gemütlich. Und ich finde das wirklich 
schlecht. 

 

 

 

 

Nun geht es um: ein sauberes und gemütliches Zuhause ohne die Unterstützung durch 
[die vorher definierten Betreuungs- und Pflegedienstleistungen, z.B. die Heimhilfe] 

Hinweis für den*die Interviewer*in: Achten Sie darauf, dass die Person sich die Situation ohne 
Dienstleistungen vorstellt, wenn sie diese Frage beantwortet. 

 

Stellen Sie sich vor, Sie haben die Unterstützung nicht: Wie sauber und gemütlich ist Ihr 
Zuhause dann? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Mein Zuhause ist so sauber und gemütlich wie ich es mag. Das ist sehr gut so.  

ASCOT-LL Showcard 7b vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 7c vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 7a vorlegen 
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Mein Zuhause ist sauber und gemütlich genug. Das ist in Ordnung so.  

Mein Zuhause ist nicht sauber und gemütlich genug. Ich hätte es gerne anders.  

Mein Zuhause ist gar nicht sauber oder gemütlich. Und ich finde das wirklich 
schlecht. 
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                                                     Selbstwert-Gefühl  

 

Als Letztes geht es um: Ihr Selbstwert-Gefühl 

Selbstwert-Gefühl hat damit zu tun:  

• Wie die Betreuungs-Personen mit Ihnen umgehen.  
• Und wie Sie sich dadurch fühlen. 

 

 

 

Nun geht es um: Ihr Selbstwert-Gefühl 

Wie wirkt sich die Unterstützung von den Betreuungs-Personen auf Ihr Selbstwert-Gefühl aus? 

Bitte sagen Sie, welche Antwort auf Sie zutrifft. 

Wie die Betreuungs-Personen mit mir umgehen, tut mir gut.  
Das stärkt mein Selbstwert-Gefühl. 

 

Wie die Betreuungs-Personen mit mir umgehen, bleibt mein Selbstwert-Gefühl 
gleich. 

 

Wie die Betreuungs-Personen mit mir umgehen, ist manchmal nicht so gut für 
mein Selbstwert-Gefühl. 

 

Wie die Betreuungs-Personen mit mir umgehen, ist gar nicht gut für mein 
Selbstwert-Gefühl. 

 

 

 

 
 

**** Ende des ASCOT-LL Interviews **** 

 

  

ASCOT-LL Showcard 8b vorlegen 

ASCOT-LL Showcard 8a vorlegen 
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Sprache, Version 1.0 

 

© 2022 WU Wirtschaftsuniversität Wien (autorisierte Anpassung des englischen Originals 
ASCOT; © University of Kent. Alle Rechte vorbehalten)  
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